
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 6

Rubrik: [Chueri und Rägel]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ft

Siäper 33 r u ot e r

Ser SMêmard bat gefagt: Csê jibt feenen Stieg! unb bet 93atifer
Gommifebrotbâdec BoulaDgschère fagt ebenfalj Ja même sauce : Il ne
donne pas de la ©toebr Sieroeil aber jistemang baê ©egentljeil fon
bem äßaat ift, roaê im (Sfifangelto eineê Siplomatfjaeuê ober Sugtafe ftebt,
unb minus X minus plus madjt; fo mufe eê Stieg geben unb balbigft
ï)aben rott einen beitfdjen unb einen rociltfàjen unb fiüeidjt gar nodj einen

rufîigen Sanibal anle portas. 2lm beften rocire eê, man liefee ben Ijeiligen

galtet barübet entfajetben, mie er'ê aud) bei bem gefpannten SBecfyâïtnifj ber

fpanniid)en Stinoünen gemadjt bat, 6c roütbe Meê nadj feinem etdjenen,

fanonifdjen, nid)t nad) bem ttupptanonifd)en Sîedjte mit einer einigen «Silbe

(syllabus) auf encotlid/e Slrt unb SBeife oljne <ßuluer unb SBlei ing SBIet

bringen, äßenn man baê aper nidjt roilt, fo fdjeufeet in ©otteë Sftamen !"

rote ber $facc §icjei im 3üriputfd) yagt fjat. 3dj fdjliefee midj bann bei

unê bem Sanbftucm, tempête du pays, an. Sie Sapenjinec £)aben aud)

Sarabiner ; man benle nue an ben Sßater Stbeoboftufe im Slargauetlanbfturm
nom Qanuar 1841, an ben Sapujiner §afpinget im ïntol non Sttnno 1809
unb an Sßaul ©tuger oon Slnno 1798, roeldjer bie ©djrotiäer jum Sampfe
anfeierte unb fagbe: 9Bit roerben balb bie fêcbopfel in 5pariê fdjâlen."
Unb unsere Seifenbell) roirb mitfommen als 9Jlarïatt)entertrt mit einem gäf»«

lein SDlanajederatpenfreiterma^agonibitter, roomtt idj ferpleipe

trjein îriegêluftiger SBruoter

©taniêlauê.

¦güeues oStfenßoßttfieb.

Mora-, Mora-, Moratori
Moratori, torium 1

ÜBenn bie ßifenbatjn nun nidjt balb fömmt

SBarten roir nodj

(Sin 93i§ulein.

Moratori Moratori
Moratori torium 1

M?- ©emetnmtfeigeS.

Sen üblen gotgen beê SBûrgfdjaftëroefenê ïônnte bie ©ebroeij.

©emeinnü&ige ©efeüfdjaft aud) auf folgenbe äßeife abhelfen : gjn unfetec

Seit bec §agel', £ranêport=, SOttl^branb-, Sutdj= uni UnfaQoetftdjetungen

grünbet bie genannte ©efetlfdjaft ein 33ecftdjecungêinftitut, ¦ roetdjeê fût jeben

bet SBürgfdjaft SBenöÜjigten o b t i g a t o c t f dj ift unb für if)n ©ücgfdjaft

leiftet. Samtt roitb nodj bie 23ecfidjecung aller butdjjubcennenben Safftete
unb oetuntceuungêfûdjtigen 33eamten aller 2Ict oetbunben, fo bafe baê

Surdjbrennen fdjon längft SRegel, ftatt 2tuênaljme, nun audj legitim rotrb."

Siefs meine Söfung ber $teiêfcage bec ©. ©.

tëin an SSecfotgungêroabn leibenbec Sàffiec.

Saglöcjner (in bet S3ant) : 3 mbdjtt gecn 50 gc. ufnäb !"

S a f f i e r : ©uet, fieit gtjt »ürge ?"

Saglöffner: 3o, eilfl"

<-i£r Sraftifd).

§ a u ê f r a u : 9lugufte, in bem $adet, roelcbeê eben auê Seiner

ïafebe fiel, ift ja ein grofeeê ©tüd oon unferer ©änfeleberroucft"
foU baê fein?"

Sienftmagb: Sie neue SNilttäcooclage, SDtabame "

SEBaê

Cfjueri: ©ebie, SRagJ, roaê meineb't ou bem neue grauebabdjafte
roo'ê roânb mache t bt Cimmig uffe

Sögel: Gufeceiê rotrb, bânt rooll, au ôppiê müefe t)a, roomet dja font
SUibaftecgliebec gbörig go usfdjroabete, meini. Stber e- (o e offtsineili 53abs

roannne fôtti au gege be See ufesn offe ft), bafe m't au cbönnti ufe fdjroümme.
CHjueri : SRatüftt, baê bant au fdjo gfeib ; ba Fjetti bodj SEoutmtte

na en 3roed, ü)r cbömttib ft bann atê ©djroimmgûttel binufte."
üägel : Sdjanbmuul üftadjeb, bafe 'r mt num ©tanb eroeg djömmeb !"

©Ctttt. ^5=D

É e 1 1 : SM ein liebeê gtäulein, bet Srud Sßter §anb fagt mit, rote

febt ©ie midj lieben,"

Same: Sa mufe ftdj aber ein gan* bebeutenber S r u d f e \ l e r
etngefdjlidjen Ijaben."

Seljrer: 3Barum ïmfeten bie altern ©oïjne Satobê itjren Sruber
SofepB?"

© d) ü l e r : 3öetl ec eê bem SSater fagte, roenn ein fdjïedjtec ©ecud)

oon üjnen auêging."

Unter 3 rot Hingen. Sät^djen fju ©teteben) : SEÖenn idj im neuen
Qaljce. ftübec aufroacbe, bann bin idj bodj ättec alê Su."

33tiefï»tfïett t>et Wcïntïtiott»
L. S. i. P. @8 beba*tf bierüber teine

©djerje. 5)ie ©adje ift ernft genug, audj
wenn fte nod) nidjt aïïetortê oetpaiiben ober

gcbtötgt ttirb. SSot 15 Sabten fdjntife man
unê einen ©fei" ait ben Äopf, auf bie

SBcbauptung bin, nur bie allgemeine,
o fa I i g a t o r i f dj e Jï r a n t e n » e t f i àj e r u n g

fei bie riàjiigc Softtng. llnb voie bat nun
biê beute biefe 3bee an ©oben flevoonneit.
©liefen ©te nadj SDeutfdjlanb, nad) èt.@attcn ;

botdjeu ©ie je^t nad) 23afet, ©enf unb naàj
bem Statgau bin, bas Unglaufalidje gefdjteljt

1 *L* wSÊê ^^fet o!)et im SSetben. gteiltàj fliegt bec

f^mf }* T^^L nffile-?" S?ogct nodj nicbt fo bod), roie mit roitufdjen,
abet et roitb eê lernen, ttetlaffen ©ie ftdj
batauf. §aft!pjïitb't, Unfatl= unb fiebeuê»

»itftd?etuug tterben battit in jebe Äolonne
ftcbrängt, in roetàje fie geljbreu. Sie Äranf=
beit ift nod) intmet ba« fliöfeere UitaHid,

aie ber Uttfaïï, ba ber Sefctete ju 99 °/o mit bet Staufenfaffe in S3ejiebung
ßetjt. Unb toie fiet)t eê mit bem §anbioerfer unb bem ©efdjaftêntann in
ffranfbeit«» uub UnfäCten ©et qßlafc febtt bier ju fotdjcn ïtuêfûbtungett
unb roenn ©te fcbttefetid) oon bet Uiimögücbtett bet Otgaittfation fpteajen, fo
bitrfen roir ©ie nur auf bie ©djute unb baê TOilttär öerroeifen. ©cbrotecig=
feiten gibt eê, aber nidjt« Uitmöglt4e«. aïlfo bteite söaft«. G. A. i. Paris.
gut Ueberfeubutta oon La petite Guerre" unb Le Cri du peuple" freunb*
tiojett SDaitf. H. M. i. St. Sa« ©cbtdjt ift fut biefe« Statt ni'djt geeignet.

E. P. 2Ba§ foll man ba antroottett 3Bir roiffen eê in ber 5£bat itidji.
i. F. SBcnn fact bet §ebammenroar;t in 3brém S)orfe bie 3ungftatten audj

mitjlimmten, fo roitb man biet root)! baê 2Jiotto »orfteUeit fonuett : (ättotbenb
folgt fie itjren ©puren," aber für bie übrige SBdt bat baê roettig 33ebeùtung.

Slle. i. Z. SDa roitb ber ©ebafiiatt baratt fdjuïb fein,:, ober am 6ttbe ber

§ut. A. v. A. ©ut. ¦ Jobs. Stielet'« ©eb'idjte roären Bbrîûgïtdje
&tifter ; îtirj Urtb tviif- Orion, ©djbnen ©auf für bie geitungeiti
E. i. Lpg. Sec Katalog ba' un« in bet £t)at interefjttt, aber bie gnuartunaeit
finb nidjt Öbe'rftune-tt J. i. B. @ern éntfprodjen; H. i. Berl. «Rein,

nui febr fetten. Unfere Saitbeêfptete ftnb 3«6 unb 'öinocle. Spatz. Siefe
Seiben be« .'pauëôatevê faabftt roir f d) oit einmal juin ©egenftànb eine« ganjeit
Öitbe« gemadjt. Um bie Älat>ietfend)e im §aufe unb fetttec Umgebung Io«

ju roecbett, atbt e« nur äroei îRittet: ©ie ©teborg'el (ïBetfel) unb ber ©ttbel
fad. M. i. St. F. ©aê finb ja lauter alte SBefànnte. A. i. B. SBic roiffen
te nidjt; roabrfdjeinttd), roeit Ttdj ba«fetbe .béfjbalb atê für febt gefdjeibt unb
fcljr fdjroeijerifdj auffbiclcn roitl. E. i. B. 3îeflame füc bie SßiHen?
Verschiedenen: Slnonrjmeä tnirö nidjt angenommen.

Jzüezu eine Beilage.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäver Bruoter!
Der Bismarck hat gesagt: Es jibt keenen Krieg! und der Bariser

Commißbrotbäcker Loul-znAscuère sagt ebenfalz is même ssuce : II ne
äormo P38 <te Is Gwehr! Dieweil aber jistemanA das Gegentheil son

dem Waar ist, was im Ehsangelio eines Diplomathaeus oder Lugkaß steht,

und minus X minus plus macht, so muß es Krieg geben und baldigst

haben wir einen deilschen und einen wältschen und silleicht gar noch einen

rußigen Kanibal snle portas. Am besten wäre es, man ließe den heiligen

Fatter darüber entscheiden, wie er's auch bei dem gespannten Verhältniß der

spannischen Krinolinen gemacht hat. Er würde Alles nach seinem eichenen,

kanonischen, nicht nach dem kruppkanonischen Rechte mit einer einzigen Silbe

(svllsbus) auf encykliche Art und Weise ohne Pulver und Blei inz Blei
bringen. Wenn man das aper nicht will, so scheußet in Gottes Namen!"
wie der Pfarr Hirzel im Züriputsch ragt hat. Ich schließe mich dann bei

uns dem Landsturm, tempête clu psvs, an. Die Kapenziner haben auch

Karabiner ; man denke nur an den Pater Theodosiusz im Aargauerlandsturm
vom Januar 1841, an den Kapuziner Haspinger im Tnrol von Anno 1809
und an Paul Styger von Anno 1793, welcher die Schwyzer zum Kampfe
anfeierte und sagde: Wir werden bald die Erdöpfel in Paris schälen."

Und unzere Leisenbeth wird mitkommen alz Markathenterin mit einem Fäßlein

Mariazelleralpenkreitermahagonibitter, womit ich ferpleipe

thein kriegslustiger Bruoter

Stanislaus.

Aeues ^isenbahnlied.

Nor-z-, Uors-, Uor-ztori
Uorgtori, torium I

Wenn die Eisenbahn nun nicht bald kömmt

Warten wir noch

Ein Bizulein.
Uorgtori Uorstori
Uorstori torium I

^ Gemeinnütziges.
Den üblen Folgen des Bürgschaftswesens könnte die Schweiz.

Gemeinnützige Gesellschaft auch auf folgende Weise abHelsen : In unserer

Zeit der Hagel-, Transport-, Milzbrand-, Durch- und Unfallversicherungen

gründet die genannte Gesellschaft ein Versicherungsinstitut, welches für jeden

der Bürgschaft Benöthigten obligatorisch ist und sür ihn Bürgschaft

leistet. Damit wird noch die Versicherung aller durchzubrennenden Kassiere

und veruntreuungssüchtigen Beamten aller Art verbunden, so daß das

Durchbrennen schon längst Regel, statt Ausnahme, nun auch legitim wird."

Dieß meine Lösung der Preisfrage der G. G.

Ein an Verfolgungswahn leidender Kassier.

Taglöhner (in der Bank): I möchli gern 50 Fr. usnäh !"

Kassier: Guet, heit Ihr Bürge ?"

Taglöhner: Jo, eilf!"

Drastisch.

Hausfrau: Auguste, in dem Packet, welches eben aus Deiner

Tasche fiel, ist ja ein großes Stück von unserer Gänseleberwurst"

soll das sein?"

Dienstmagd: Die neue Militärvorlage, Madame!"

Was

Chueri: Sebie, Rägel, was meined'r vu dem neue F ra u e ba d ch a st e

wo's wand mache i dr Limmig usse

Riigel: Eusereis wird, dänk woll, au öppis müsse ha, womer cha svni
Alibastergiieder ghörig go usschwadere, meini. Aber e. so e offizinelli Bad-
wannne sötti au gege de See use-n osfe in, daß m'r au chànnti use schwümme.

Chueri: Natürli. d^s hâ au scho gseid : da hetti doch Tournüre
na en ZwÄ, ihr chönmid si dann als Schwimmgürtel binutze."

Rägel : Schandmuul Mached, daß 'r mr vum Stand eweg chömmed "

-7---- Geirrt.

Herr: Mein liebes Fräulein, der Druck Ihrer Hand sagt mir, wie
sehr Sie mich lieben."

Dame: Da muß sich aber ein ganz bedeutender Druckfehler
eingeschlichen haben."

Lehrer: Warum haßten die altern Söhne Jakobs ihren Bruder
Joseph?"

Schüler: Weil er es dem Vater sagte, wenn ein schlechter Geruch

von ihnen ausging."

Unter Zwillingen. K ä t h ch e n (zu Gretchen) : Wenn ich im neuen

Jahre, früher aufwache, dann bin ich doch älter als Du."

Briefkasten der Redaktion.
8. i. Es beda'rf hierüber keine

Scherze. Die Sache ist ernst genug, auch
wenn sie noch nicht allerorts verstanden oder

gebilligt wiid. Vor 15 Jahren schmiß man
uns einen Esel" an den Kopf, auf die

Behauptung hin, nur die allgemeine,
obligato ris ^Krankenversicherung
sei die richiige Losung. Und wie hat nun
bis heute diese Idee an Boden gewonnen.
Blicken Sie nach Deutschland, nach St.Gallcn ;

horchen Sie jetzt nach Basel, Genf und nach
dem Aargau hin, das Unglaubliche geschieht

1 oder ist im Werden. Freilich fliegt der
^W«'' Bogel noch nicht so hoch, wie wir wünschen,

aber er wird es lernen, verlassen Sie sich

darauf. Haftpflicht, Unfall- und
Lebensversicherung werden dann in jede Kolonne
gedrängt, in welche sie gehören. Die Krankheit

ist noch immer das größere Unglück,
als der Unfall, da der Letztere zu 99 °/° mit der Krankenkasse in Beziehung
steht. Und wie steht es mit dem Handwerker und dem Geschäftsmann in
Krankheits- und Unfällen? Der Platz fehlt hier zu solchen Ausführungen
und wenn Sie schließlich von der Unmöglichkeit der Organisation sprechen, so

dürfen wir Sie nnr auf die Schule und das Militär verweisen. Schwierigkeiten

gibt es, aber nichts Unmögliches. Also breite Basis. L. i. k'-zris.

Für Uebersendung von l^a petits Kuerrs" nnd I,e Oi à peuple" freundlichen

Dank. ». i». i. 8t. Das Gedicht ist für dieses Blait nicht geeignet.
i-, i?. Was soll man da antworten Wir wissen es in der That nicht.

î. f. Wenn bei der Hebammenwahl in Ihrem Dorfe die Jungfrauen anch

mitstiinmten, so wird man hier wohl das Motto vorstellen können : Erröthend
folgt sie ihren Spnren," aber für die übrige Well hat das wenig Bedeutung.

8Ils. i. T. Da wird der Sebastian daran schuld sein, oder am Ende der

Hut. v. Gut. ^ ^gv8. Stielcr's Gedichte wären vorzügliche
Muster; kurz und traf. Orion. Schönen Dank für die Zeitungen.
L. i. l.pg. Der Katalog hat uns in der That interessirt, aber die Erwartungen
sind nicht überflügelt. ^. i. ö. Gern entsprochen. I-t. i. lZsrl. Nein,
nur sehr selten. Unsere Landesspiele sind Iah und Binocle. 8ost?. Diese
Leiden des Hausvaters haben wir schon einmal zum Gegenstand eines ganzen
Bildes gemacht. Um die Kiavierseuche im Hanse und seiner Umgebung los
zu werden, gibt es nur zwei Mittel: Die Drekorgcl (Werkel) und der Dudelsack.

IU. i. 8t. f. Das sind ja lauter alte Bekannte. i. IZ. Wir wissen
es nicht; wahrscheinlich, weil sich dasselbe .deßhalb als für sehr gescheidt nnd
sehr schweizerisch aufspielen will. i. >Z. Reklame für die Pillen? Ver»
«odieàvll: Anonymes wird nicht angenommen.
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